
Kluge Ökonom*innen haben also 

erkannt, dass, obwohl Männer statis-

tisch gesehen, die mit dem höheren 

Einkommen sind, primär Frauen im 

Rahmen ihrer Care-Tätigkeiten das 

Kapital verwalten. Wer das volle 

Marktpotential von Frauen auss-

chöpfen möchte, muss nur alle ihre 

Konsumbedürfnisse stillen, insbeson-

dere die nach Produkten, die sie von 

ihren „Schandfl ecken“ befreien.  Was 

für ein Erfolgskonzept! Die Schön-

heitsindustrie verfügt über einen der 

genial-gemeinsten Marketingmecha-

nismen überhaupt. Sie zeigt Men-

schen, primär Frauen und weiblich 

gelesenen Personen, Mängel an ihren 

Körpern auf. Mängel, die sofort be-

seitigt werden müssen.
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DIE KUNSTSAMMLUNG DES LANDES OBERÖSTERREICH
Direktion Kultur und Gesellschaft, Abteilung Kultur
Landstrasse 31,  4020 Linz, Telefon +43 732 / 77 20 - 16395
ÖFFNUNGSZEITEN Dienstag bis Freitag 14 – 18 Uhr



EINLADUNG

Die KUNSTSAMMLUNG des Landes Oberösterreich lädt zur Ausstellung

de/re constructing female bodies
Dagmar Höss, Sabine Duty, Lisa-Viktoria Niederberger

Eröffnung
Donnerstag, 13. Oktober 2022, 18.30 Uhr

BEGRÜSSUNG
Dr.in Elisabeth Mayr-Kern, Abteilung Kultur

EINFÜHRUNG
Mag.a Anneliese Geyer, Leitung Kunstsammlung

ZUR AUSSTELLUNG SPRICHT
Mag.a  Verena Hullik, Kuratorin

LESUNG
Lisa-Viktoria Niederberger

Studiogalerie der Kunstsammlung im Ursulinenhof, 2. Stock

Um Einhaltung des Sicherheitsabstandes sowie um das Tragen  
eines Mund-Nasenschutzes wird ersucht.

Das Nachjagen eines von der Gesellschaft propagierten Schönheitsideals 
bestimmt den Alltag und das Leben vieler Frauen. Bewusst oder unbewusst 
wird der Eindruck vermittelt, dass durch Zeit, Arbeit, Disziplin und Geld ein 
vermeintlich perfekter Körper für jede erreichbar ist. Doch was ist schön?  
Und was ist hässlich? Wer definiert diese Begriffe und was passiert, wenn  
der gesellschaftlichen Norm nicht entsprochen wird?

Das interdisziplinäre Projekt der Kunstsammlung des Landes OÖ vereint 
drei Künstlerinnen, die sich aus feministischer Perspektive mit diesen 
gesellschaftskritischen Fragen beschäftigen.

Die bildenden Künstlerinnen Dagmar Höss und Sabine Duty sowie die  
Literatin Lisa-Viktoria Niederberger hinterfragen mit ihren eigenen künstle-
rischen Mitteln Ansprüche und Erwartungshaltungen, mit denen Frauen in 
einer durchwegs medialisierten Zeit konfrontiert werden. Doch sind wir  
vielleicht mehr als unser Körper?

diekunstsammlung.at

Falls Sie sich anmelden, werden Ihre Daten zur Abwicklung der Veranstaltung verarbeitet sowie von uns dazu verwendet Sie 
über weitere bzw. wiederkehrende oder gleichartige Veranstaltungen zu informieren. Für den Fall, dass dritte Personen zu einer 
Veranstaltung angemeldet werden, erklärt die anmeldende Person hiermit ausdrücklich dafür bevollmächtigt zu sein. Soweit für 
die Abwicklung der Veranstaltung erforderlich, werden Ihre Daten an Dritte (z. B. Kooperationspartner und Referenten) weiterge-
geben. Diese Erklärung ist freiwillig und kann jederzeit schriftlich per Post oder Mail an veranstaltungen.k.post@ooe.gv.at wider-
rufen werden. Bildaufnahmen, die bei dieser Veranstaltung gemacht werden, werden zur Öffentlichkeitsarbeit und Darstellung unserer 
Aktivitäten auf der Landeshomepage sowie vereinzelt in Printmedien veröffentlicht (berechtigtes Interesse). Weitere Informationen zum 
Datenschutz finden Sie unter: https://www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz.htm
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